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WER WIR SIND

Schulleitung:

Daniel Löw

Tobias Binz

Lehrpersonen:

Carla Lucaschi

2. Klasse P-Zug (D, RZG, F, ERG)

Nicola Dreier

1. Klasse P-Zug (D, RZG, ERG, BBF)
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SEK ST. ALBAN

Sek St. Alban - Digitale Kooperation

• 23 Klassen

• 433 SuS

• 100 Mitarbeitende (davon 75 

Lehrpersonen)

• Tagesstruktur mit

Verpflegungskiosk und Betreuung

bis 17:00 Uhr



INHALT

• Mentimeter

• Die Sek St. Alban

• Wer wir sind

• Kooperationspraxis –TEAMS

• Rolle der Schulleitung

• Aus der Praxis

• Kooperationspraxis – KLAPP

• Rolle der Schulleitung

• Aus der Praxis

• Mentimeter-Stopp

• Kooperationspraxis – Digitaler Unterricht

• Aus der Praxis OneNote

• Chancen & Risiken

• St. Alban 4.0 - die ersten Schritte
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TEAMS

Sek St. Alban - Digitale Kooperation

Die gesamte Schule kooperiert mit

der Plattform TEAMS

TEAMS: „Mitarbeitende“

TEAMS: „Mitarbeitende und SuS“

TEAMS: "Klassen"

Alle Informationen SL-LP / LP-LP / 

LP-SuS laufen über diese Plattform



ROLLE DER SCHULLEITUNG

• Verwaltung der Personen

• Chatgruppen erstellen

• Datenablage „im Griff“ haben

• Infokanal

• Direkte Kommunikation mit den Mitarbeitenden

• Erreichbarkeit gewährleistet

Sek St. Alban - Digitale Kooperation



AUS DER PRAXIS

LP-SuS

Classroom-Management

Fachaufträge

Datenablage

Aktive Einbindung in die Arbeitsaufträge

Admin LP-LP / LP-SL

Information und Kommunikation

Kantonal & PH

Fachgruppen / Partnerschule / 

schulhausübergreifende Kooperation
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TEAMS AUS DER PRAXIS

Classroom-Management:

Hauptkanal:Allgemein

 Infos Klassenlehrperson => Klasse

(Z. B. wichtige Daten, Verabredungen)
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TEAMS AUS DER PRAXIS

Classroom-Management:

Hauptkanal: virtuelle Tafel

 Infos SuS <=> SuS (z. B. Hausaufgaben)

Registerkarte: Prüfungen

Termine LPs => SuS
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TEAMS AUS DER PRAXIS

Sek St. Alban - Digitale Kooperation

Fachinformationen

Hauptkanal: Fachunterricht (z. B. RZG)

 Infos LP => SuS

(z. B. Prüfungsschwerpunkte)



KLAPP

Die gesamte Schule kooperiert mit den Eltern über die 

App KLAPP

Eltern melden die Absenzen über die App

Informationen werden ausschliesslich über die App 

verschickt.
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ROLLE DER SCHULLEITUNG

Erfassen der LP & SuS-Daten

Erstellen der Klassen

„Jahreswechsel“ durchführen

Kosten tragen (ca. 5.- CHF/SJ)

Kann auch von Mitarbeitenden des Sekretariats erledigt werden
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MENTI-STOPP

Klären der eingegangenen Fragen
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DIGITALE 
KOLLABORATION IM 
PRÄSENZUNTERRICHT
OneNote als Unterrichtswerkzeug im analogen Schulalltag



DAS ONENOTE
KURSNOTIZBUCH
… ist ein Heft, ein Ordner, eine Mappe, ein Blatt, eine Tafel, …





Inhaltsbibliothek

= Materialien austeilen

Bereich nur für LP sichtbar

= Materialien vorbereiten

Arbeitsbereich für alle SuS

Persönliche 

Kursnotizbücher



Unterricht planen



Unterricht planen

Materialien verwalten

Unterricht durchführen

Unterricht reflektieren

Kollaboration

Feedback



CHANCEN & RISIKEN

Erleichterung des Arbeitsalltags

Zeitökonomie

Kurze Wege

Geldersparnis

Ortsunabhängigkeit

Flexiblerer Umgang mit 

Unterrichtsmaterialien
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Multiplikatoren

Stärkt die Kooperation

Schule wird transparent(er)

Positiver Einfluss auf die Eltern

Erleichterung des Absenzenwesens

(Meldung & verpasster Schulstoff)

Plattform für Schulentwicklung



CHANCEN & RISIKEN

Organisation der Information ist sehr 

komplex

Abhängigkeit von der Infrastruktur

Einsatz digitaler Geräte macht keinen 

besseren Unterricht

Fehlende Ausgewogenheit analog – digital

Monotonie
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Ablenkung

Fehlende Abgrenzung

Druck – Erwartungshaltung



ST. ALBAN 4.0
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ANTWORTEN ZU DEN FRAGEN DER 
TEILNEHMENDEN BEIDER WORKSHOPS

• Dürfen personenbezogene Daten auf Teams gestellt werden?

• Wie bei jeder digitalen Kommunikationsplattform gilt es auch hie rumsichtig mit persönlichen Daten zu sein. Sensible Daten, die über Name,  Adresse, Geburtsdatum 

hinausgehen haben in Chats nichts zu suchen. KLAPP entspricht den Datenschutzbestimmungen des Kantons Basel-Stadt. 

• Wie sieht eure Taxonomie aus?

• Wild und noch chaotisch – Dank unserer Struktur sind Unterlagen zu den einzelnen Fächern schon mal in den richtigen Kanälen zu finden. Die allgemeine Ablage muss 

regelmässig aufgeräumt werden. Grundlegende Informationen werden ins OneNote-Schulprogramm verschoben, welches mit TEAMS verlinkt ist.

• Mit welchen Endgeräten arbeiten die SuS?

• Windows Surface Tablets – als Poolgeräte bis zur 4. Primar und ab der 5. Primar das persönliche Leihgerät bis zum Ende der obligatorischen Schulzeit.

• Teams mit A-Zug Klassen gut einsetzbar?

• Ja, die Einführung dauert etwas länger und braucht mehr Anleitung und Begleitung – die SuS lernen aber ebenso das autonome Verwalten ihres Klassenteams und wissen, 

dass sie dort regelmässig nach schauen müssen.

• Wie sind die Erfahrungen mit KLAPP in den A-Zügen?

• Sehr gut – die Eltern sind über die Handys erreichbar und wir müssen uns nicht um neue Telefonnummern kümmern. Die Pflege des Accounts liegt in der 

Verantwortung der Eltern, was sehr gut klappt.
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ANTWORTEN ZU DEN FRAGEN DER 
TEILNEHMENDEN BEIDER WORKSHOPS

• Was passiert mit den Inhalten der persönlichen Notizbücher nach Abschluss der obligatorischen Schulzeit?

• Die SuS können jederzeit ein eigenes (z. B. mit einem privaten Account) OneNote-Notizbuch erstellen und nach Bedarf Inhalte aus den Kursnotizbüchern in dieses kopieren. Nach Ablauf des Schuljahres/Kurses werden die SuS als 

Kursteilnehmende aus dem Kursnotizbuch gelöscht.

• Virtuelle Tafel? Wo finde ich das?

• Im automatisch erstellten Klassenteam hat eine Lehrperson mit Zugang dazu (in der Regel die Klassenlehrperson) die Möglichkeit, die Hauptkanäle selbst zu benennen. Nebst Hauptkanal (allgemeine Ankündigungen) und möglichen 

Fachunterricht-Kanälen (Möglichkeit, fachspezifische Informationen weiterzuleiten, z. B. Prüfungsschwerpunkte, etc.) kann man auch einen der Hauptkanäle als virtuelle Tafel definieren/benennen. Dort tragen die SuS die Hausaufgaben ein. Um 

Prüfungstermine bekannt zu geben, hat die LP die Möglichkeit, mit einer weiteren Registerkarte (oben in der Leiste) die App "Tasks von Planner und To Do" zu installieren und auch von anderen LPs der Klasse ausfüllen zu lassen. SuS und 

LPs des Klassenteams haben Zugang dazu.

• Wie hat das Team auf die Umstellung von Mail auf Teams reagiert?

• Das lief problemlos – zu Beginn gab es noch diese Doppelspurigkeit von Teams und Mail in einer Übergangsphase von ca. drei Monaten. Danach gab die SL bekannt, dass ab sofort ausschliesslich über Teams kommuniziert wird und das lief 

sehr gut. Die SL muss dann aber ebenso als good practice Beispiel alles über Teams kommunizieren.

• Wo findet Kollaboration statt?

• Überall und das immer – seit sich das Kollegium als Community auf diesen digitalen Plattformen bewegt, ist viel mehr Austausch entstanden. Materialien werden getauscht, gemeinsam weiterentwickelt oder in einer Kollaboration erarbeitet. 

Neue Inhalte für den Unterricht werden gemeinsam entwickelt, dies kann orts- und zeitunabhängig geschehen und wird auch so ausgeführt. Eigene, auch bewährte, Unterrichtsinhalte werden hinterfragt und allenfalls mit Hilfe der Kollegen 

und Kolleginnen ins Digitale transformiert. Das Kollegium ist nicht nur im digitalen Raum näher gekommen, sondern ebenso in der gelebten Realität. Der Austausch über Unterricht ist ein zentrales Element geworden, Entwicklungen (KI als 

Beispiel) werden gemeinsam angegangen und committments entstehen kollaborativ.

• Wo liegt der Nutzen dieser Kooperation?

• Die Schule entwickelt sich, geht mit der Zeit, wirkt modern und strahlt ein positives Bild aus. Wir erleben diese Wirkung, welche im Referat von Frau Pool Maag gezeigt wurde: LP werden in ihren Kompetenzen, in ihrem Wohlbefinden und 

ihrer Selbstwirksamkeit gestärkt, die Interaktionsqualität im Unterricht wird gesteigert, Unterricht hat eine klarere Struktur und die Lernenden bringen gefühlt bessere Leistungen und ein positiveres Arbeitsverhalten. Die kollektive 

Wirksamkeitserwartung des Kollegiums hat sich massiv gesteigert und das Credo vom wir-schaffen-das hat sich etabliert.
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ANTWORTEN ZU DEN FRAGEN DER 
TEILNEHMENDEN BEIDER WORKSHOPS

• Wird euer gemeinsamer Kalender aus dem Teamwork-Kalender generiert? Wie bettet ihr den in Teams 

ein? 

• Der gemeinsame Kalender wird über Teamworks generiert und ist im Teams verlinkt.

• Auf wie vielen Kanälen müssen die Lehrpersonen erreichbar sein?

• Für die Schule auf TEAMS – für die Eltern auf KLAPP

• Wie geht ihr als LP/SL um mit der „Rund-um-die-Uhr-Erreichbarkeit um? Gibt es Abmachungen?

• Wir haben Rahmenbedingungen in einem Kommunikationskonzept definiert (erreichbar zu den Bürozeiten, 

innerhalb 24h antworten, kein Wochenend-Dienst, etc.) – weiter entscheiden die LPs, ob sie anderweitig auch 

erreichbar sind. Die SL ist für die LPs 24/7 erreichbar. Eltern melden sich sehr selten direkt bei der SL und dann 

nur zu den Bürozeiten.
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